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Erlenbruch im Weißen Moor 3,35 km ONO Meiersberg

Senke/Verlandungsmoor/Sandebene
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00437

X

Erlenbruchwald im Weißen Moor auf meliorativ beeinträchtigtem Verlandungsmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Sandebene von 
Feuchtwald stark entwässerter Standorte und Graben umgeben.
Auf überwiegend feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen stockt infolge der Entwässerung ein mittelalter Erlenbruchwald
feuchter Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Rasenschmielen-Erlenbruchwald bzw. Sumpfreitgras-Erlenbruchwald. Eine 
ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
Aus floristischer Sicht ist das zahlreiche bzw. vereinzelte Auftreten des Hybriden aus Schwarzschopf- und Rispensegge und der 
Schwarzschopfsegge hervorzuheben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Calamagrostis canescens Carex x rotae Chrysosplenium alternifolium Eupatorium cannabinum
Geum rivale Iris pseudacorus Padus avium

Anemone nemorosa Carex appropinquata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Geranium robertianum Lycopus europaeus Peucedanum palustre Rubus idaeus
Urtica dioica


